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Der Kreislauf des Wassers

Nur ein sehr geringer Anteil der Wassermenge der Erde ist in lebenden Organismen
gebunden, für diese aber ist Wasser lebensnotw endig. Wasser trägt nicht nur unmittelbar zur
Lebenstauglichkeit der Umw elt bei, sondern es transportiert auch andere Substanzen in
biogoechemischen Kreisläufen innerhalb von Ökosystemen sow ie zwischen verschiedenen
Ökosystemen. Der größte Teil der am Wasserkreislauf beteiligten Wassermassen zirkuliert,
über Verdunstung und Niederschläge und angetrieben von Sonnenenergie, zw ischen den
Meeren und der Atmosphäre. Von der Oberfläche der Meere verdunstet mehr Wasser, als in
Form von Niederschlägen auf sie zurückfällt; der restliche Wasserdampf w ird vom Wind auf
das Festland transportiert. Über Landflächen übersteigt die Niederschlagsmenge die Summe
von Evaporation (Verdunstung an der Bodenoberfläche) und Transpiration (Verdunstung von
Wasser von Pflanzen). Durch Abfluss und Grundw asser von Landflächen w ird der
Nettotransport von Wasserdampf von den Meeren auf das Festland ausgeglichen. Der
Wasserkreislauf unterscheidet sich insofern von den anderen Kreisläufen, als der Fluss von
Wasser durch Ökosysteme größtenteils durch physikalische und nicht durch chemische
Prozesse erfolgt; Die Verbindung H2O bleibt bei Evaporation, Transpiration und in
Niederschlägen erhalten. Eine ökologisch (nicht jedoch quantitativ) w ichtige Ausnahme ist
die chemische Umw andlung von Wasser in der Photosynthese und seiner Bildung bei der
Zellatmung.

Global betrachtet verdunstet von den Meeren mehr Wasser, als in Form von Niederschlägen
auf sie fällt. Das Ergebnis ist ein Nettotransport von Wasserdampf von den Meeren aufs
Festland, w obei der Wind als Transportmittel dient. Auf dem Festland dagegen übersteigen
die Niederschläge die Verdunstung; die Folge ist die Entstehung von Oberflächengew ässern
und Grundw asser. Dieses Wasser strömt ins Meer zurück, w odurch sich der Hauptteil des
Kreislaufs schließt. Über den Meeren entsteht der größte Teil des Wasserdampfs durch
Evaporation, auf dem Festland dagegen gehen mindestens 90% der Verdunstung auf das
Konto der pflanzlichen Transpiration. Die Zahlen geben den Wasserfluss in Billionen (1012)
Tonnen pro Jahr an. 1

                                                
1 Vgl.: Campbell, Neil A.: Biologie. Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag GmbH; 1997. S. 1255
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Versuchsreihe zum Wasserkreislauf 2

1. Wir lassen Regenwasser versickern

Du benötigst: 3 große Bechergläser, einen Messbecher, Kies/ Sand, Gartenerde,
Lehm/ Ton (Knetmasse), 3x einen halben Liter Wasser

Fülle in je einen Becher gleichviel Kies/ Sand, Gartenerde oder Lehm. Gieße einen
halben Liter Wasser in jeden Becher.

Beobachte:
__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

                                                
2 Vgl.: Unterricht Biologie. Heft 199, November 1994.
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2. Trocknen und verdunsten

Du benötigst:
fünf nasse Lappen, eine Wäscheleine mit mehreren Klammern, zw ei Föne

Verfahre mit den fünf nassen Lappen wie folgt:

       Lasse Lappen 1 zerknüllt liegen.

Hänge Lappen 2 mit zw ei Wäscheklammern an einer Leine auf.

Lappen 3 hängst du mit einigem Abstand zu Lappen 2 ebenso auf und fächerst ihn mit

kalter Luft (Zeitung o.ä.) an.

Auch Lappen 4 hängst du an dieser Leine auf, bläst ihn aber mit einem w armen Fön an.

Lappen 5 legst du über einen w armen Heizkörper.

Welcher Lappen ist am schnellsten trocken? Wodurch kann also die Verdunstung von
Wasser beschleunigt w erden?

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________
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3. Regenmacher

Du benötigst:
einen Topf mit passendem Deckel, Wasser, eine Heizplatte oder einen Bunsenbrenner,
ein Glas

Erhitze den Topf mit dem Wasser. Trocken den Deckel auf der Innenseite gut ab und
lege ihn auf den Topf. Nimm den Deckel nach etw a 8 Minuten vom Topf ab und halte ihn
schräg über das Glas.

Beschreibe:
______________________________________________________________________

______________________________________________________________________
______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

Wiederhole den Versuch:
Kühle nun den Deckel mit kaltem Wasser ab und trockne ihn gut ab. Lege ihn w ieder auf
den Topf mit heißem Wasser.
Erkläre.
______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________
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4. Baue deinen eigenen Wasserkreislauf 3

Du benötigst:
1 großes sauberes Einmachglas, etw as Holzkohle, sterilisierte Erde, 1 Pflanze,
destilliertes Wasser, durchsichtige Folie (Frischhaltefolie), 1 Gummiband

Fülle Holzkohle und Erde in das Glas, bis es etw a zu einem Viertel gefüllt  ist. Nun
pflanze die Pflanze hinein. Gieße die Pflanze und verschließe das Glas mit der Folie und
dem Gummiband. Stelle das Glas an einen hellen, nicht zu sonnigen Standort und lasse
es einige Tage stehen.

Beobachte was im Glas geschieht:
______________________________________________________________________

______________________________________________________________________
______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

                                                
3 Vgl.:Bundesverband der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft: Wasser macht Schule: Wasser- Geschichten.
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